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Die Nummer 40 der Geſetz⸗Sammlung enthält 
unter 

Nr. 10 141 das Geſetz, betreffend die ärztlichen 
Ehrengerichte, das Umlagerecht und die Kaſſen der 
Aerztekammern, vom 25. November 1899; unter 

Nr. 10 142 die Verfügung des Juſtiz Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Wittlich, vom 
30. November 1899; unter | 

Nr. 10 143 die Verfügung des Yufliz.Minifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtsgerichte Battenberg und 
Vöhl, vom 2. Dezember 1899; und unter 

Nr. 10 144 die Verfügung des Juſtiz⸗Miniſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Frankfurt a. M., 
vom 2. Dezember 1899. 

Die Nummer 46 des Reichs-Geſetzblatts enthält 


unter 
Nr. 2627 die Verordnung, betreffend das Ver⸗ 


fahren vor den auf Grund des Invalidenverſicherungs⸗ 
geſetzes errichteten Schiedsgerichten, vom 6. Dezember 
1899; und unter 

Nr. 2628 die Verordnung, betreffend die Formen 
des Verfahrens und den Geſchäftsgang des Reichs⸗ 
Verſicherungsamls in den Angelegenheiten der In⸗ 
validenverſicherung, vom 6. Dezember 1899. 

Die Nummer 47 des Reichs⸗Geſetzblatts enthält 


unter | 
Nr. 2629 das Geſetz, betreffend die gemeinſamen 
Rechte der Beſitzer von Schuldverſchreibungen, vom 
4. Dezember 1899. | 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Zentral⸗Behörden. 

1) Auf Grund des Ausführungsgeſetzes zum Bürger⸗ 

lichen Geſetzbuche vom 20. September 1899 (G.:©. 

S. 177) Artikel 43 beſtimmen wir betreffs der Ehe⸗ 

ſchließung von Ausländern hiermit Folgendes: 

1. Von der Vorſchrift des § 1 a. a. O. werde ich, 
der Juſtizminiſter, auf hinreichend begründeten 
Antrag im einzelnen Falle Befreiung bewilligen. 
Die Angehörigen Belgiens, Frankreichs, Italiens 
und Luxenburgs werden der Regel nach dieſe 
Bewilligung nur erhalten, wenn ſie nachweiſen, 
daß das Aufgebot nach Vorſchrift ihres heimath⸗ 
lichen Rechts erfolgt iſt. 

. Bon der Vorſchrift des § 2 a. a O. werden 
hierdurch die Angehörigen nachſtehen der Staaten 
bis auf Weiteres befreit: 

a) Belgien, 

b) Frankreich, 

c) Großbritanien, 

d) Italien, 

e) Luxenburg, 

1) Niederlande, 

g) Vereinigte Staaten von Nord⸗Amerika, 

h) Oeſterreich⸗Ungarn; ausgenommen bleiben 
die in Salzburg, Tirol, Vorarlberg, und 
Krain Heimathberechtigten, 

j) Schweden und Norwegen, 

k) Schweiz. 

er Angehörigen anderer Staaten werde ich, der 

Miniſter des Innern, auf hinreichend begründeten 
Antrag im einzelnen Falle Befreiung bewilligen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 21. Dezember 1899. 
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Die Angehörigen Rußlands und Griechenlands 
werden der Regel nach dieſe Bewilligung nur 
erhalten, wenn ſie die Beſcheinigung eines ihrer 
Konfeſſion angehörenden Geiſtlichen beibringen, 
daß er bereit iſt, ſofort nach der ſtandesamtlichen 
Eheſchließung die kirchliche Trauung vorzunehmen. 

3. Die Anträge auf Befreiung (Nr. 1 und 7) ſind 
von den Verlobten bei dem für den Erlaß des 
Aufgebots zuſtändigen Standesbeamten anzu⸗ 
bringen. Diejeu liegt ob, bei Prüfung der 
ſonſtigen Vorausſetzungen für den Erlaß des 
Aufgebots auch die für und gegen Bewilligung 
des Befreiungsgeſuchs ſprechenden Thatſachen zu 
erörtern und über das Ergebniß der Prüfung 
der Aufſichtsbehörde zur weiteren Veranlaſſung 
zu berichten. Dem Berichte ſind die beigebrachten 
Urkunden beizufügen, ſoweit ſie für die Ent⸗ 
ſcheibung über das Geſuch von Bedeutung ſind. 
Eines näheren Eingehens auf das zur An⸗ 
wendung kommende ausländiſche Recht bedarf 
es nicht. 

Die Auſſichtsbehörden haben nach etwa er⸗ 
forderlicher Ergänzung die Berichte durch Ver⸗ 
mittelung ihrer vorgeſetzten Behörde in den 
Fällen des $ 1 an mich, den Juſtizminiſter, in 
den Fällen des $ 2 an mich, den Miniſter des 
Innern, zur Entſcheidung einzureichen. 

Aufthunlichſte Beſchleuniguug iſt ſeitens aller 
betheiligten Behörden Bedacht zu nehmen; in 
beſonders eiligen Fällen iſt den Standesbeamten 
die unmittelbare Berichterſtattung an uns geſtattet. 

Wir erſuchen, unter Beifügung der 
8 erforderlichen Ueberexemplare, die Auf 
ſichtsbehörden und Standesbeamten mit 
entſprechender Anweiſung zu verſehen. 
Berlin, den 16. Oktober 1899. 
Der Juſtizminiſter. Der Miniſter des Innern. 


Schönſtedt. In Vertretung: 
Braunbehrens. 
2) Bekanntmachung. 


In Ausführung des § 84 des Reichsgeſetzes vom 
6. Februar 1875, betreffend die Beurkundung des 
Perſonenſtandes und die Eheſchließung (R.⸗G.⸗Bl. 
S. 93) wird hierdurch mit Geltung vom 1. Januar 
1900 an Folgendes bekannt gemacht: 

1. Die höhere Verwaltungsbehörde, der nach 
88 2 bis 6 die Bildung der Standesamtsbezirke, 
die Veſtellung der Standesbeamten und ſtellver⸗ 
tretenden Standesbeamten, ſowie die Ertheilung 
der im § 4 Abſatz 1 und 2 erwähnten Ge 


„Die untere bezw. höhere Verwaltungsbehürde 


und Gutsbezirken der Kreisausſchuß, in hei 
Hohenzollernſchen Landen der Amtsausſchuß. 

Die höhere Verwaltungsbehörde. die 
über Beſchwerden wegen dieſer Feſtſetzung end 
gültig zu entſcheiden hat, iſt der Bezirksausſchuß 


die nach 8 11 die Aufſicht über die Amtsführung 
der Standesbeamten auszuüben hat, iſt in ben 
Landgemeinden und Gutsbezirken der Landrath 
als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes, in den 
Hohenzollernſchen Landen der Oberamtmann all 
Vorſitzender des Amtsausſchuſſes, in höheren 
Inſtanz der Regierungspräſident und der Minifter 
des Innern; in den Stadtgemeinden der Ne 
gierungepräfident, in höherer Inſtanz der Ober) 
präfident und der Miniſter des Innern; i 
Stadikreiſe Berlin der Oberpräſident, in höherer 
Inſtanz der Miniſter des Innern. 


Vorſteher der Gemeinde im Sinne des 8 


Abſatz 1 iſt in Gemeinden mit kollegialiſche 
Vorſtande der Bürgermeiſter als deſſen Vor 
ſitzender. | 


Als die Gemeindebehörde, die nach g 4 Ab 


ſatz 2 die Anſtellung beſonderer Standesbeamten 
beſchließen kann, iſt diejenige Gemeindebehörde 
zu betrachten, welche über die Einrichtung neuer 
Gemeindeämter zu beſchließen hat. 


. Gemeiudevorſtand (8 4 Abſatz 2) iſt in den 


Gemeinden mit kollegialiſchem Gemeindevorftande 
der Magiſtrat (Stadtrath, Gemeinderath u. |. w.), 
in anderen Gemeinden der Bürgermeiſter (Schult⸗ 
heiß, Ortsvorſteher u. ſ. w.). 


„Als Gericht erſter Inſtanz für die Anweiſung 


des Standesbeamten zur Vornahme einer ab 
gelehnten Amtshandlung (8 11 Abſatz 3) fomie 
für die Anordnung der Berichtigung einer Ein 
tragung (88 65, 66) iſt das Amtsgericht zu⸗ 
ſtändig in deſſen Bezirke der Standesbeamte 
ſeinen Amtsſitz hat. 

Daſſelbe Amtsgericht iſt auch für die Auf⸗ 
bewahrung der Nebenregiſter (8 14 Abſatz 2) 
zuſtändig, ſofern nicht der Juſtizminiſter in 
Uebereinſtimmung mit dem Miniſter des Innern 
ein anderes Amtsgericht mit der Aufbewahrung 
beauftragt hat. 

Berlin, den 17. Oktober 1899. 


Der Juſtizminiſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Nebe⸗Pflugſtaedt. Braunbehrens. 


nehmigung zuſteht, iſt der Oberpräſident, in den 4) Zur Ergänzung der mit dem 1. Januar 1900 in 
Hohenzallernſchen Landen der Regierungspräſident. Kraft tretenden Vorſchriſten über die Anerkennung 
2. Die untere Verwaltungsbehürde, welche die unehelicher Kinder beſtimmen wir im Hinblick auf Ar⸗ 
nach 8 7 dem Standesbeamten von den Außen⸗tikel 70 des Ausführungsgeſetzes zum Bürgerlichen Ge 
gemeinden zu gewährende Vergütung und den ſetzbuche vom 20. September 1899 (G.⸗S. S. 177) % 
von dieſen zu tragenden Antheil an den ſächlichen und auf die 88 14 bis 16 der Vorſchriften bed 
Koſten feſtzuſetzen hat, iſt in den Stadtgemeinden Bundesraths, Bekanntmachung vom 25. März 1890 
die Gemeindevertretung, in den Landgemeinden (R.⸗G.⸗Bl. S. 225) Folgendes: 
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1. Erkennt Jemand nach feiner Eheſchließung mit 
der Mutter eines unehelichen Kindes ſeine Vater⸗ 


— 


Arzneimittel vom 22. Juni 1896 — Min.⸗ Bl. f. d. 
inn. Verwaltung S. 123 — werden hiermit auf das 


ſchaft vor dem Standesbeamten an, in deſſen unter dem Namen Heroin ſeit einiger Zeit als Arznei⸗ 
Negifter die Eheſchließung eingetragen ift, fo hat mittel zur Anwendung kommende neue Derivat des 


dieſer die Anerkennung, ſofern nicht eine beſondere 
Urkunde errichtet wird, (Nr. 2), am Rande der 


Morphiums ausgedehnt. 


Obengedachte Vorſchriſten erhalten daher folgende 


über die Eheſchließung vorgenommenen Ein⸗ Eiunſchiebungen: 


tragung zu beurkunden. 

Die Beſtimmung des § 15 Abſatz 2 der 
Vorſchriften des Bundesraths findet entſprechende 
Anwendung. 

. Wird nach der Anzeige der Geburt eines unehe⸗ 
lichen Kindes vor dem Standesbeamten, in deſſen 
Regiſter der Geburtsfall eingetragen iſt, oder 
nach der Eheſchließung der Eltern vor dem 
Standesbeamten, in deſſen Regiſter die Ehe⸗ 
ſchließung eingetragen iſt, über die Anerkennung 
der Vaterſchaft eine beſondere Urkunde errichtet, 
ſo iſt eine Beurkundung der Anerkennung am 
Rande der über den Geburtsfall oder die Ehe⸗ 
ſchließung beſtehenden Eintragung von Amts: 
wegen nicht vorzunehmen. Die Beſtimmung des 
§ 16 Satz 2 der Vorſchriften des Bundesraths 
findet entſprechende Anwendung. 

3. Beſondere Urkunden ſind in den vorſtehenden 

Fällen — ebenſo wie nach $ 16 der Vorſchriften des 


Bundesraths — nur zu errichten, wenn dies von ö) 


dem Anerkennenden ausdrücklich verlangt wird. 


4. Auf die Errichtung beſonderer Urkunden gemäß 
§ 16 der Vorſchriften des Bundesraths oder 
gemäß Nr. 2 dieſer Bekanntmachung finden die 
Vorſchriften in § 13 Abſatz 1, 2 und 4 des Ge: 
ſetzes vom 6. Februar 1875 (R.⸗G. Bl. S. 23) 
mit der Maßgabe ſinngemäß Anwendung, daß 
die Urkunden nicht in das Regiſter einzutragen, 
ſondern nnter fortlaufenden Nummern zu be⸗ 
ſonderen Sammelakten zu nehmen ſind. 

5. Wird einem Standesbeamten, in deſſen Geburts⸗ 


Hin dei Verzeichniß hinter Herba Hyoscyami 


5 0 „Heroinum et ejus salia — 
Heroin und deſſen Salze 0,015. 
2. in dem $ 4 Abſ. 1 hinter Morphin 


„Heroin“. 


3. in dem § 4 Abſ. 2 hinter: 


erb in der ersten ese . 
„Heroin“ und mit der Veränderung des 
jetzigen Textes „oder deſſen“ in „oder 
deren“, und 

b. hinter „an Morphin oder deſſen Salzen 
0,03 Gramm. „an Heroin oder 
deſſen Salzen 0,0 15 Gramm.“ 


Berlin, den 24. November 1899. 
Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal⸗Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
Förſter. 
Bekanntmachung. 
In Gemäßheit der Vorſchrift im § 44 des Kom⸗ 


munalabgabengeſetzes von 14. Juli 1893 (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 152) mache ich hierdurch bekannt, daß 
der bei der Veranlagung der Gemeinde Einkommen⸗ 
ſteuer von fiskaliſchen Domänen und Forſtgrundſtücken 
für das laufende Steuerjahr der Gemeinden zu Grunde 
zu legende, aus dieſen Grundſtücken erzielte etatsmäßige 
Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben unter 
Berückſichtigung der auf derſelben ruhenden Verbind⸗ 
lichkeiten und Verwaltungskoſten nach den Etats für 
das Rechnungsjahr 1899 


in der Provinz Weſtpreußen 195,8 % 


regiſter die Geburt eines unehelichen Kindes ein⸗ des Grundſteuer⸗Reinertrages beträgt. 


getragen iſt, die Erklärung über die vor dem 
Gericht oder vor einem Notar erfolgte Aner⸗ 


Berlin, den 1. September 1899. 


kennung des Kindes mit dem Antrag auf Bei. Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten. 


ſchreibung eines Vermerks im Geburteregiſter 
mitgetheilt, ſo hat der Standesbeamte die An⸗ 
erkennung am Rande der über den Geburtsfall 


gez. Freiherr von Hammerſtein. 


Bekanntmachung. 
Die Karte der großen Poſtdampfſchifflinien im 


vorgenommenen Eintragung zu beurkunden. Weltpoſtverkehr, welche zugleich ein Bild des gegen⸗ 
Wir erſuchen unter Beifügung der wärtigen Umfangs des Weltpoſtvereins liefert, iſt im 
erforderlichen Ueberexemplare, die Aufſichts⸗ Reichs⸗Poſtamt im Maßſtab 1: 47 000 000 neu be 

behörden und Standesbeamten mit ent⸗ arbeitet worden. Der in mehrfachem Farbendruck her: 

geſtellten Karte iſt ein Verzeichniß der in Betracht 
kommenden Poſtdampfſchifflinien, unter Angabe der 
den Betrieb wahrnehmenden Schifffahrtsgeſellſchaften, 
der Anlegehäfen, der Entfernungen in Seemeilen von 


ſprechender Anweiſung zu verſehen. 


Berlin, den 18. Oktober 1899. 
Der Juſtizuiniſter. Der Miniſter des Innern. 
In Vertretung: In Vertretung: 


te Bran r N 1 der fahrplanmäßigen Ueberfahrts⸗ 
4) Bekanntmachung. Die Karte kann im Wege des Buchhandels von 


Die Borſchriften über die Abgabe ſtark wirkender der Verlagshandlung, dem Berliner Lithogr. Inſtitut 
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(Julius Moſer) in Berlin, W. Potsdamerſtraße 110, 2. Dr. Kern, praktiſcher Arzt in Tiegenhof, 
zum Preiſe von 1 Mk. 50 bezogen werden. 3. „ Wagner, 5 „ „ Zoppot, 
Berlin W., den 11. Dezember 1899. 4. „ Farne, 75 „ „Danzig, 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 5. „ Scharffenorth,,, „ „ Danzig, 
von Podbielski. Oehlſchlaeger, „ „ „ Danzig. 


15 7. [2 

B. im Regierungsbezirk Marienwerder 
a. als Mitglieder. 

Dr. Wentſcher, Sanitätsrath in Thorn, 
„ Krauſe, praktiſcher Arzt in Strasburg Wpr., 
„ Schondorff, Oberſtabsarzt a. D. in Graudenz, 
Möbius, Kreisphyſikus in Schwetz, 
„ Schroeder, praktiſcher Arzt in Rieſenburg, 
„ Großfuß, 1 „ „KCulnmſee. 

b. als Stellvertreter. 
Dr. Meyer, Sanitätsrath in Thorn, 
„ Bajohr, praktiſcher Arzt in Biſchofswerder, 
„ Meltzer, 1 „ „ Graudenz, 
Winſelmann, Sanitätsrath in Thorn, 
„ Gottwald, praktiſcher Arzt in Neuenburg Wpr., 
„ Cohn, 5 „ „ Graudenz. 
Danzig, den 8. Dezember 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 


il) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gutspächters und ſtellvertretenden Guts = Vorftehers 
Sehmsdorf in Sartowitz zum Stellvertreter des 
Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Sartowitz, 
Kreiſes Schwetz, zur öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 12. Dezember 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
12) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Gemeinde⸗Vorſtehers und Beſitzers Ferſen in Budiſch 
zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Trank⸗ 
witz, Kreiſes Stuhm, an Stelle des aus dem Kreiſe 
verzogenen Rittergutsbeſitzer Keßler in Kuren zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Danzig, den 12. Dezember 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
18) Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehr⸗ 
ſchmiedemeiſtern an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg 
beginnt am Dienſtag, den 2. Januar 1900. 

Anmeldungen ſind zu richten an den Direktor 
des Inſtituts, Ober⸗Roßarzt a. D. Brand zu Char⸗ 
lottenburg, Spreeſtraße 42. 

Marienwerder, den 5. Dezember 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


14) Einjährige Freiwillige können im Bereiche des 
XVII. Armee⸗Korps am 1. April 1900 bei der In⸗ 


7) Bekanntmachung. 

Vom 1. Januar 1900 ab ſind im Verkehr mit 
den Straits⸗Settlements Werthbriefe zugelaſſen. Der 
Höchſtbetrag der Werthangabe iſt auf 1000 Mark 
(= 1250 Fr. = 50 Pfd.) feſtgeſetzt. 

Berlin W., den 17. Dezember 1899. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Poſtamts. 

von Podbielski. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 


8) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgten Ernennungen: 

1. des Gutsbeſitzers Lübbe in Petershof zum erſten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den 
Standesamtsbezirk Bruch, Kreiſes Stuhm, und 

2. des Rittergutsbeſitzers Schwichtenberg zu 

Bruch zum zweiten Stellvertreter das Standes: 

beamten für den vorgenannten Bezirk, an Stelle 

des aus dem Kreiſe verzogenen Rittergutspächters 

Lübbert und des Gutsbeſitzers Strauß zur öffent⸗ 

lichen Kenntniß. 

Danzig, den 7. Dezember 1899. 
Der Ober⸗Präſident. 
9) Bekanntmachung. 

Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
Lehrers Steinhauer in Stuhmsdorf zum zweiten 
Stellvertreter des Standesbeamten für den Standes- 
amtsbezirk Vorſchloß Stuhm, an Stelle des aus dem 
Bezirke verzogenen Beſitzers Urban in Stuhmsdorf zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Danzig, den 7. Dezember 1899. 

Der Ober⸗Präſident. 
10) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 7 der Verordnung, betreffend 
die Einrichtung einer ärztlichen Standesvertretung vom 
25. Mai 1887 (Geſ.⸗S. S. 169 ff.), mache ich das 
Ergebniß der ſtattgehabten Neuwahlen von Mitgliedern 
der Aerztekammer in der Provinz Weſtpreußen für die 
Jahre 1900, 1901 und 1902 und deren Stellvertreter 
hierdurch bekannt. 

Es ſind gewählt worden und haben die Wahl 
angenommen: 

A. im Regierungsbezirk Danzig 
a. als Mitglieder. 


IT 


SN 


1. Dr. Lievin, praktiſcher Arzt in Danzig, fanterie eintreten: 

2. „ Bleyer, 5 „ „Elbing, 1. bei dem Füſilier⸗Bataillon Grenadier⸗Regiments 
3. „ Goetz, 5 „ „Danzig, König Friedrich 1 (4. Oſtpreußiſches) Nr. 5 in 
4. „ Arbeit, Kreisphyſikus in Marienburg, Danzig und 

5. „ Lindemann, praktiſcher Arzt in Zoppot, 2. bei dem 1. Bataillon Infanterie⸗Regiments von 
6. „ Friedlaender, 5 „ „Danzig. der Marwitz (8. Pommerſches) Nr. 61 in Thorn. 


b. als Stellvertreter. 
1, Dr. Lotzin, praktiſcher Arzt in Elbing, 


Marienwerder, den 11. Dezember 1899. 
Der Regierungs ⸗Präſident. 
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15) Bekanntmachung. 

Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ 
feges vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betreffend 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der 
Ausführungs⸗Inſtruktion vom 30. Auguſt 1887 (R.⸗ 
G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
Naturalleiſtungs⸗Geſetzes werden nachſtehend mit einem 
Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 
bezirks Marienwerder feſtgeſetzten Hauptmarktorten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 
13. Juni 1873) im Monat November 1899 
für Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 


Es betrug im Monat November 1899 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg Richt⸗ 


Hafer. Heu. ſtroh. 
im Hauptmarktorte Mb SA Je 
Culm für den Kreis Culm 6,55 2,63 2,27 
Flatow für den Kreis Flatow 6,27 2,63 2,63 
Dt. Krone für den Kreis Dt. Krone 6,72 2,10 1,75 
Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, 
Roſenberg und Strasburg 
Marienwerder für den Kreis 
Marienwerder 
Konitz für die Kreiſe Konitz, 
Schlochau und Tuchel 
Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 3,15 
Thorn für die Kreiſe Brieſen 

und Thorn 6,63 2,96 
Marienwerder, den 15. Dezember 1899. 

Der Regierungs⸗Praſident. 


Bekanntmachung. 
Alle im Jahre 1880 geborenen, im Regierungs⸗ 
Marienwerder geſtellungspflichtigen jungen Leute, 
welche die Berechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen 
Militärdienſt zu erlangen beabſichtigen, haben ſich bei 
Vermeidung des Verluſtes dieſer Berechtigung in Ge⸗ 
mäßheit der Vorſchriften unter 5 des § 89 der deutſchen 
Wehrordnung vom 22. November 1888 ſpäteſtens bis 
zum 1. Februar 1900 bei der unterzeichneten 
Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 
Dieſer Meldung ſind beizufügen: 

1. eine ſtandesamtliche Geburtsurkunde, 

2. die Einwilligung des geſetzlichen Vertreters mit 
der Erklärung, daß für die Dauer des einjährigen 
Dienſtes die Koſten des Unterhalts, mit Ein⸗ 
ſchluß der Koſten der Ausrüſtung, Bekleidung 
und Wohnung, von dem Bewerber getragen 
werden ſollen; ſtatt dieſer Erklärung genügt die 
Erklärung des geſetzlichen Vertreters oder eines 
Dritten, daß er ſich dem Bewerber gegenüber 
zur Tragung der bezeichneten Koſten verpflichte 


6,32 
7,04 


2,31 
2,89 


2,00 
2,36 
6,36 


2,73 1,92 


6,36 2,14 


2,00 


16) 


bezirk 


und daß, ſoweit die Koſten von der Militärs 
verwaltung beſtritten werden, er ſich dieſer gegen⸗ 
über für die Erſatzpflicht des Bewerbers als 
Selbſtſchuldner verbürge. 

Die Unterſchrift des geſetzlichen Vertreters 
und des Dritten ſowie die Fahigkeit des Be⸗ 
werbers, des geſetzlichen Vertreters oder des 
Dritten zur Beſtreitung der Koſten iſt obrig⸗ 
keitlich zu beſcheinigen. Uebernimmt der geſetz⸗ 
liche Vertreter oder der Dritte die in dem vor⸗ 
ſtehenden Abſatze bezeichneten Verbindlichkeiten, 
ſo bedarf ſeine Erklärung, ſofern er nicht ſchon 
kraft des Geſetzes zur Gewährung des Unter⸗ 
halts verpflichtet iſt, der gerichtlichen oder nota⸗ 
riellen Beurkundung. 

Bei Freiwilligen der ſeemänniſchen Be⸗ 
völkerung genügt die Einwilligung des geſetzlichen 
Vertreters (§ 15“ der Wehrordnung). 

Freiwillige, welche unter Vormundſchaft 
ſtehen, haben der Meldung die gerichtliche Be⸗ 
ſtallungsurkunde ihres Vormundes in Urſchrift 
oder in beglaubigter Abſchrift beizulegen, 
ein Unbeſcholtenheitszeugniß, welches durch den 
Direktor der betreffenden Lehranſtalt oder durch 
die Polizeibehörde oder vorgeſetzte Dienſtbehörde 
auszuſtellen iſt. 

Sämmtliche Papiere ſind im Original ein⸗ 
zureichen, ſoweit nicht unter 2 eine Ausnahme 
nachgelaſſen iſt, 
das Zeugniß, durch welches die wiſſenſchaftliche 
Befähigung für den einjährig⸗freiwilligen Dienſt 
nachgewieſen wird (§ 90 der Wehrordnung). 

Die Einreichung dieſes Zeugniſſes kann 

bis zum 1. April 1900 ausgeſetzt werden. Die⸗ 
jenigen jungen Leute, welche dieſer Vergünſtigung 
theilhaftig werden wollen, werden jedoch dadurch 
nicht von der Verpflichtung befreit, ſich unter 
Vorlegung der übrigen erforderlichen Zeugniſſe 
ſpäteſtens bis zum 1. Februar 1900 bei der 
Prüfungs⸗Kommiſſion zu melden. 
Die wiſſenſchaftliche Befähigung für den ein⸗ 
jährig⸗freiwilligen Dienſt kann außer durch Beibringung 
eines Schulzeugniſſes durch Ablegung einer Prüfung 
vor der Prüfungs⸗Kommiſſion nachgewieſen werben. 
Die nächſte Prüfung findet im Laufe des Monats 
März n. Js. hierſelbſt ſtatt. Wer zu derſelben zur 
gelaſſen zu werden wünſcht, hat ſich gleichfalls ſpäteſtens 
bis zum vorher angegebenen Termine unter Einreichung 
der vorſtehend unter 1 bis 3 bezeichneten Schriftſtücke 
und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes, ſowie unter 
Angabe, in welchen Sprachen (Latein, Griechiſch, Fran⸗ 
zöſiſch, Engliſch) er geprüft ſein will, bei der Prüfungs⸗ 
Kommiſſion ſchriftlich zu melden. 

Die Prüfungsordnung befindet ſich als Anlage 2 
zu § 91 der Wehrordnung abgedruckt. 

Marienwerder, den 14. Dezember 1899. 

Der Vorſitzende 
der Prüfungs⸗Konnmiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. 
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17) Markt und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


115 Markt 


I. A. Getreide. 


Namen 


Hafer 


gut ] mittel 4 
Es koſten je 100 Kilogramm 


Lee eee LAN PAR) BAER) 


= | 


ber 


Städte. 


BAR) 


1] Chriſtburg 


21 Culm 12147] 12 
— 121041 11 

1280] — 

1195] — 

124111 — 

— 1 11 

12111 11 

11128] — 

10 111601 — 
110 Marienwerder 130411 — 
12) Mewe 13—4 — 
13] Neumark — —1 12 
14] Rieſenburg 120034 — 
15] Roſenberg — 112 
16] Schlochau — — 11 
171 Schwetz — 1 — 
18| Strasburg 130381 13 
19 — 1111 
20 Thorn 12163] 12 
21 Tuchel 11/601 11 


22] Hammerſtein 


23 Neuenburg 1240| 12 
24 Vandsburg 12204 — — 
Summa 21411143 AR 

Durchſchnittspreis 32 11 


18) Durchſchnitts⸗Markt⸗Preiſe 
des Schlachtviehes zu Thorn im Monat November 1899 nach Lebendgewicht. 


2. Kälber für [ 3. Schweine für | 4. Hammel für Anzahl der aufgetriebe⸗ 
I00 Pfd. 100 Pfd. 100 Pfd. nen Stücke Vieh als 


a. b. a. b. a. b. 


unter über 
8 Tage | 8 Tage 


1. Rindvieh für 100 Pfd. 
a. b 


. C. 
Jungvieh 
Maſtvieh He 1 unter 
ieh 4 Jahren 


Rind⸗Käl⸗ Schwei] Ham⸗ 


fette [magere] fette magere 


Marienwerder, den 15. Dezemder 1899. Der Regierungs- Präſtdent. 


19) Gemäß Artikel 176 des Einführungsgeſetzes zum ihre Wirkſamkeit. Dieſe Beſtimmungen ſind von Wichtig⸗ 
Bürgerlichen Geſetzbuch findet nach dem 1. Januar keit für alle Behörden und ſonſtigen Inſtitute, denen 
1900 die Außerkursſetzung von Schuldverſchreibungen die Aufbewahrung von Vermögensbeſtänden obliegt, 
auf den Inhaber nicht mehr ſtatt. Vorher erfolgte wie Sparkaſſen, Sterbe-, Ausſteuer⸗, Penſions⸗ und 
Außerkursſetzungen verlieren mit demſelben Zeitpunkte ähnlichen Kaſſen, indem nunmehr die Nothwendigkeit 
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Ladenpreiſe 


Marienwerder im Monat November 1899. 


ie ee b r D d Do D. 


Lee www 


gegeben iſt, für die ſichere Aufbewahrung ihrer 
Werthpapiere in anderer Weiſe Sorge zu tragen als 
bisher. 

Ich weiſe daher darauf hin, daß bie Aufbewahrung 


von Werthpapieren auf Grund der nachſtehend ab⸗ 
gedruckten Bedingungen bei der Königlichen Seehandlung 
in Berlin W. 56, Jägerſtraße 21, erfolgen kann. In 
dem Wunſche, den mit ihr in Verbindung tretenden 
Behörden pp. jede mögliche Erleichterung zu Theil 
werden zu laſſen, hat ſich die Königliche Seehandlung 
erboten, die im Laufe des Monats Dezember d. Js. 
bei ihr hinterlegten Effekten für dieſen ganzen Monat 
ohne Gebühren⸗Berechnung aufzubewahren. 
Die Behörden pp. haben durch dieſes Entgegenkommen 
den Vortheil, daß fie ſich an die unter C. 4 Abſchnitt 3 
der vorbezeichneten Bedingungen feſtgeſetzte zehntägige 
Friſt nicht zu halten brauchen, vielmehr in der Lage 
find, die Hinterlegung alsbald, insbeſondere aber vor 


Rinder⸗ 
nieren⸗ 
talg 
pro 
1 kg 
1 — 
1 . 
il 2 
1 | 
1 — 
1 — 
1 um. 
1 — 
f — 
1 1 
1 — 95 
1 8 
1 alle 
15 — — 
1 — — 
1 y- 
N — 90 
1 — — 
1 
1 1 
1 — 
1 a 85 
1120] 1039 121] 1/03] 1 56 — 95 


der mit dem Jahresabſchluſſe eintretenden Geſchäfte⸗ 
überhäufung bezw. vor dem Weihnachtsfeſt zu bewirken. 
Marienwerder, den 16. Dezember 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


Bedingungen 
für den Geſchäftsverkehr bei der Königlichen See⸗ 
handlung. Geſchäftslokal Berlin W. 56, Jägerſtraße 21. 


A. und B. pp. 
C. Für die Aufbewahrung von Werthpapieren. 
1. Die Seehandlung übernimmt für die ſichere und 
getreue Aufbewahrung der ihr übergebenen Papiere 
die geſetzliche Gewähr und außerdem die Ver⸗ 
pflichtung: 
a) die in der allgemeinen Verlooſungstabelle des 
Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen 


Staatsanzeigers während der Dauer der Auf⸗ 


— 424 — 


Ladenpreiſe an einem der letzten Tage des Monats November 1899. 


Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Schwei- [Rinder 
gelb Speiſe ne⸗ nieren. Eſſig. 


i 12555 Satz Schmalz tas 1 


hieſiges) 


der 
Städte. 


11 Chriſtburg 2 2 J 
4 Culm 5 3 3501—[201 1 
Dt. Eylau 3. —1 31-41-1201 1 
4 Dt. Krone 2 360ʃ— 200 1 
Flatow 3 30660ʃ— 200 2 
Graudenz 2 325— 20 1 
Jaſtrow 2 3— — 20 1 
Konitz 240 340 — 20 1 
Löbau 2 320—201 1 
101 Mk. Friedland 2.608 3/20— 20 1 
111 Marienwerder 3 3700 — 200 1 
12] Mewe 2 2085ʃ— 200 1 
13J Neumark 2 3— — 201 1 
14] Rieſenburg 2 3600— 20] 17 
15 Roſenberg 2 350— 20 1 
160 Schlochau 2060 330 — 20 1 
171 Schwetz 2 320— 201 1 
18] Strasburg 2 340i— 201 1 
19] Stuhm 2 201— 201 1 
20) Thorn 2 401— 200 1 
21 Tuchel 2301 31-18] 1 
22] Hammerſtein — — 1 — 
23] Neuenbungg [EE — — 1 — — 
24| Vandsburg —— E ksta 1 
Summa | 6130 | „9139154/5[68 190) 4 18] 32130] 1 
Durchſchnittspreis |; — 426 3 sol 5 
Daß in denjenigen Orten, bei welchen die Rubriken unausgefüllt geblieben, die bezeichneten Artikel 
nicht zu Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 15. Dezember 1899. Der Regierungs⸗Präſident. 
bewahrung erſcheinenden Ziehungs⸗ bezw. Ver⸗ e) vollgezahlte Interimeſcheine in endgültige 
looſungsliſten und Bekanntmachungen über Stücke unzutauſchen, 
Kündigung oder Konvertirung von Papieren d) das mit den hinterlegten Werthpapieren bei 
nachſehen zu laſſen und die danach zur Rück⸗ Einlieferung oder ſpäter etwa verbundene Be: 
zahlung gelangenden Stücke zur Einlöſung zu zugsrecht auf neue Papiere geltend zu machen 
bringen bezw. die beantragte Konvertirung zu und Einzahlungen oder Vollzahlungen auf 
beſorgen, nicht vollgezahlte Papiere zu leiſten, ſofern 
b) fällige Zins⸗ und Gewinnantheilſcheine, letztere, dies rechtzeitig beantragt wird und der er⸗ 
ſoweit bezügliche Bekanntmachungen im Deutſchen forderliche Geldbetrag zur Verfügung ſteht, 
Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗ e) auf Antrag der Niederleger deren Aktien zu 
Anzeiger veröffentlicht ſind, einzulöſen, die in General⸗Verſammlungen anzumelden. 
fremder Währung ausgeſtellten Zins⸗ und Ge 2. Die Benachrichtigungen über Kündigungen, Kon⸗ 
winnantheilſcheine beſtmöglichſt zu verwerthen, vertirungen und Geltendmachung von Bezugs⸗ 
auch abgelaufene Zins⸗ und Gewinnantheil⸗ rechten erfolgen durch gewöhnliche Briefe. — In 
ſcheine zu erneuern, wenn die betreffende An⸗ Ermangelung beſonderer Erklärungen der Nieder⸗ 
weiſung (Talon) mit den Papieren nieder⸗ leger iſt die Seehandlung ermächtigt, das In⸗ 
gelegt iſt oder die Abhebung gegen Vorzeigung tereſſe derſelben nach beſtem Ermeſſen wahr⸗ 


der Papiere ſelbſt erfolgen kann, zunehmen. 


d. Die eingegangenen Betrage für fällige Zinſen ıc. 
werden dem Niederleger, wenn er ein Konto⸗ 


Korrent⸗Konto (vergleiche Bedingungen J.) bei 
der Seehandlung beſitzt, auf demſelben gut⸗ 
geſchrieben. Andernfalls ſtehen dieſe Beträge 
ſpäteſtens 3 Tage nach der Fälligkeit zur Ver 
fügung des Niederlegers und können bei nicht 
erfolgter Abhebung demſelben mittelſt Poſt über⸗ 
ſandt werden. 

. Für die mit dieſen Leiſtungen verbundene Mühe: 
waltung und Gefahr iſt eine Gebühr von "/ıo 
von Tauſend des Nennwerthes der hinterlegten 
Papiere für jedes Kalender⸗Vierteljahr zu ent⸗ 
richten, in welchem dieſelben längere oder kürzere 
Zeit bei der Seehandlung aufbewahrt worden 
ſind, wobei kein Unterſchied gemacht wird, ob die 


Stücke mit oder ohne Zinsſcheinbogen oder letztere 20) 


allein eingeliefert worden ſind. 


Für die Aufbewahrung und Verwaltung 17. Oktober 1899 gemäß 


An Ueberbringer von Quittungen, welche 
der Kaſſe nicht vorgeſtellt ſind, werden Werth⸗ 
papiere im Allgemeinen nicht ausgehändigt. 


. Der Geſammtwerth der niedergelegten Werth⸗ 


papiere darf in der Regel nicht unter 80000 Mk. 
Nominel betragen.“) 
Verſchloſſene Depots werden nicht angenommen. 


Der Seehandlung ſowohl als dem Niederleger 


ſteht es frei, jederzeit die Rücknahme des Depots 
zu verlangen. 


. Etwaige Abänderungen dieſer Bedingungen treten 


nicht vor Ablauf von 6 Wochen nach vorheriger 
Anzeige an den Niederleger in Kraft. Die An⸗ 
zeige gilt durch Abſendung einer eingeſchriebenen 
Mittheilung als erfolgt. 

D. pp. 

Beſchlußz. 

Der Bezirksausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 
§ 2 Abſ. 4 der Städte⸗ 


von Hypotheken⸗Dokumenten wird ebenfalls eine ordnung vom 30. Mai 1853 und § 2 Nr. 4 und 6 


Gebühr von ½10 


vom Tauſend des Nennwerthes der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 bei Ein⸗ 


für jedes Kalender⸗Viertelſahr jedoch für jeden willigung der Betheiligten und nach zuſtimmendem 
einzelnen Hypothekenbedarf nicht mehr als 10 Mk. Gutachten des Kreistages des Kreiſes Graudenz be⸗ 


für das Rechnungsjahr — berechnet. 

Papiere ꝛc., welche 10 Tage vor Schluß 
eines Kalender ⸗Vierteljahres bei der Haupt⸗ 
Seehandlungs⸗Kaſſe eingeliefert werden, unter⸗ 
liegen einer Gebühren⸗Berechnung erſt vom nächſten 
Vierteljahr ab, es ſei denn, daß dieſe Papiere ꝛc. 
noch vor Beginn des neuen Quartals wieder 
zurückgezogen werden, in welchem Falle für ein 
Vierteljahr Gebühren zu entrichten ſind. 

Außer dieſen Gebühren werden nur etwaige 
baare Auslagen berechnet. 

Gebühren und Auslagen werden am Schluſſe 


ſchhuſſegt daß 


das Trennſtück Nr. 36/6 in Größe von 10 ar 
56 qm von dem Gutsbezirk Bogdanken abgetrennt 
und mit dem Gemeindebezirk der Stadt Leſſen 
vereinigt wird und 


„die Trennſtücke Nr. 582/289 und 588/289 in 


Größe von 10 ar 46 qm bezw. 5 ar 02 qm 
von dem Gemeindebezirk der Stadt Leſſen ab⸗ 
getrennt und mit dem Gutsbezirk Bogdanken 
vereinigt werden. 
Marienwerder, den 21. November 1899. 
Der Bezirks⸗Ausſchuß. 


des Rechnungs⸗Jahres bezw. bei Aufhebung des 21) In Uebereinſtimmung mit den Beſchlüſſen der 
Depots dem Niederleger auf dem Konto Korrent⸗ſtädtiſchen Körperſchaften zu Landeck, mit Zuſtimmung 
Konto belaſtet, andernfalls aus dem Guthaben der hieſigen Königlichen Regierung, Abtheilung für 
des Niederlegers gedeckt oder durch Poſtnachnahme direkte Steuern, Domänen und Forſten als des Guts⸗ 
eingezogen. Wegen Gebühren und Auslagen herrn des Forſtgutsbezirks Landeck, und bei Einwilligung 
darf ſich die Seehandlung ohne gerichtliches Ver⸗ des betheiligten Grundbeſitzers hat der B. zirksausſchuß 
fahren aus dem Depot bezahlt machen. in ſeiner Sitzung vom 17. Oktober 1899 entſprechend 
. Die Zinſen von Hypothekenbriefen können bei dem befürwortenden Gutachten des Kreistages des 
der Haupt⸗Seehandlungs⸗Kaſſe eingezahlt oder Kreiſes Schlochau beſchloſſen. 

derſelben unter Angabe des Namens des Konto⸗ Die von dem Beſitzer Albert Schwalbe an den 
Inhabers durch Reichsbank⸗Giro⸗Konto überwieſen Forſtfiskus veräußerten Trennſtücke Kartenblatt 1 Nr. 55 
werden. Es iſt indeſſen Sache des Niederlegers, bis 62, 224/63, 225/63, 63b, 64 bis 71, 150, 112, 
die Schuldner zur Zahlung an die Seehandlung 113, 446/114, 447/115, 448/115, 449/115, 450/114, 
anzuweiſen und die etwa fäumigen Verpflichteten 116, 118 bis 124, 130, 131, 132, 421/133, 134 
zur Zahlung anzuhalten. bis 140, 261/88, 262/88, 270/90, 277/91 und 
„Auf Wunſch wird den Niederlegern über die Ein⸗Kartenblatt 2 Nr. 373/26 zur Geſammtgröße von 
löſung von Zins⸗ und Gewinnantheilſcheinen 111,1129 ha mit 83,74 Thlr. Grundſteuerreinertrag 
ſowie verlooſten oder gekündigten Stücken kurze von dem Stadtbezirk Landeck abzutrennen und mit dem 
Mittheilung gemacht. Forſtgutsbezirk Landeck zu vereinigen. 


. Sollen Werthpapiere von der Haupt⸗Seehand⸗ 
lungs Kaſſe abgeholt werden, ſo ſind die Empfangs⸗ 
berechtigten unter Mittheilung ihrer Unterſchrift 
der Kaſſe vorher vorzuſtellen. 


Marienwerder, den 17. Oktober 1899. 
Der Bezirksausſchuß. 


) Dieſer Vorbehalt gelangt nur Privatperſonen, nicht aber 


Behörden, Stiftungen, Kaſſen gegenüber zur Anwendung. 
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Bekanntmachung. Schlochau, mit dem Wohnſitz in Flötenſtein uff 
Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ worden. 


20 


orte Elbing im Monat November 1899 für Fourage 
gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der höchſten 


Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 26) 


zur öffentlichen Kenntniß. 
Es ſind zu berechnen: 
a. für 50 Kilogramm Hafer 6 Mark 93 Pf. 
b. „ 50 [2 Heu 2 ” 52 7. 
. „ 50 7. Stroh 2 " 52 ” 


Danzig, den 9. Dezember 1899. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


23) Die Stelle des dem Grenzthierarzte zu Stallu⸗ 
pönen beigegebenen Aſſiſtenten mit dem Wohnſitze in 
Eydtkuhnen iſt neu zu beſetzen. Mit dieſer Stelle iſt 
eine ſtaatliche Remuneration von jährlich 1600 Mark 
verbunden, auch iſt die Ausübung von Privatpraxis 
geſtattet. 

Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter Ein⸗ 
reichung ihrer Zeugniſſe und eines Lebenslaufes inner: 
halb 4 Wochen bei mir melden. Solche Bewerber, 
welche die Prüfung für beamtete Thierärzte bereits 
abgelegt haben, erhalten den Vorzug. 

Gumbinnen, den 9. Dezember 1899. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


24) Urkunde, 
betreffend die Errichtung einer 3. Pfarrſtelle in der 
evangeliſchen Kirchengemeinde Graudenz, Diözeſe Culm. 


Mit Genehmigung des Herrn Miniſters der geiſt⸗1 
lichen, Unterrichts- und Mediztnal⸗Angelegenheiten und 
des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, ſowie nach An: 
hörung der Betheiligten wird von den unterzeichneten 
Behörden hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 

§ 1. In der evangeliſchen Kirchengemeinde 
rl Diözeſe Culm, wird eine 3. Pfarrſtelle er: 
richtet: 

5 2. Dieſe Urkunde tritt mit dem 1. Januar 
1900 in Kraft. 

Danzig, den 30. November 1899. 


L. S.) 
Königliches Konſiſtorium der Provinz Weſtpreußen. 
Meyer. 
Marienwerder, den 9. Dezember 1899. 
(L. 8.) 


Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
v. Baſſe. 


25) Nachdem das Beſtehen einer ſelbſtſtändigen 
Kirchengemeinde Darſen anerkannt iſt und die Ge⸗ 
meindekörperſchaften durch Beſchluß vom 10. November 
1899 die Rechte der Gemeinde hinſichtlich der Be⸗ 
ſetzung der dortigen Pfarrſtelle dem Königlichen Kon⸗ 
ſiſtorium der Provinz Weſtpreußen übertragen haben, 


Danzig, den 7. Dezember 1 
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N 


Königliches Konfiftorium der Provinz Weſtpreußen. 
Bekanntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der SS 39, 41) 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 17. v. Mts. heute ſtat 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von Renten 
briefen der Provinzen Oft: und Weſtpreußen 
find nachfolgende Nummern zum 1. April 1900 gel‘ 


zogen worden: 
I. 4 %. Rentenbriefe. 
126 Stück Littr. A. zu 3000 Mk. 
250. 313. 444. 850. 1064. 1068. 1158. 


1221. 
2126. 
3228. 
4290. 
5237. 
6420. 
7212. 
7468. 
8283. 
9049. 


10277. 
10788. 
11498. 
12004. 
12374. 
13273. 


306. 330. 425. 440. 498. 862. 948. 
1567. 1582. 1843. 1974. 2031. 2075. 2103. 
2408. 2453. 2467. 2675. 2727. 2731. 2976. 
3139. 3154. 3233. 3274. 3442. 3535. 3620. 
3691. 3746. 3831. 3857. 3960. 4000. 4184. 


1401. 
2500. 
3304. 
4495. 
5345. 
6495. 
7224. 
7603. 
8399. 
9053. 
9750. 9755. 


1444. 
2732. 
3357. 
4711. 
5690. 
6512. 
7235. 
ae 
8445. 
9185. 
1. 9910. 9964. 


981 


10286. 
11033. 
11579. 
12006. 
12429. 


8671. 
9231. 


10372. 

11055. 
11636. 
12027. 
12509. 


1579. 
2885. 
0 
4714. 
5801. 
6516. 
7236. 
7916. 


1587. 
2962. 
3755. 
4753. 
5979. 
6523. 
7394. 
8033. 
8684. 


9240. 


1849. 
2994. 
3953. 
4764. 
6109. 
6569. 
7410. 
8059. 
8796. 


9350. 


1953. 
3128. 
3957. 
4792. 
6249. 
Zune 
7431. 
8159. 
8962. 
9581. 
10047. 


10443. 
11207. 
11692. 
12098. 
12626. 


10650. 
11250. 
11814. 
12171. 
12777. 


39 Stück Littr. B. zu 1500 Mt. 


192 Stiick Littr. C. zu 300 Mk. 


iſt der Hülfsprediger Hermann Schmökel zum Pfarrer 13760. 
der evangeliſchen Kirchengemeinde Darſen, Diözeſe 14547. 


362. 369. 416. 448. 967. 1118. 1162. 
1681. 2023. 2325. 2339. 2471. 2562. 2784. 
288 4. 2974. 3032. 3048. 3082. 3436. 3617. 
3967. 4092. 4413. 4498. 5147. 5448. 5839. 
5987. 6171. 6363. 6426. 6757. 6783. 6911. 
7071. 7347. 7418. 7438. 7534. 7640. 8005. 
8327. 8627. 8669. 8688. 9009. 9041. 9107. 
9303. 9443. 9473. 9478. 9581. 9676. 9972. 
10143. 10181. 10462. 10560. 10600. 
10809. 10842. 10853. 10896. 11017. 
11236. 11296. 11357. 11373. 11401. 
11790, 11898. 11851. 11928. 11972. 
12219. 12226. 12317. 12333. 12384. 
12549. 12573. 12662. 12780. 12895. 
13103. 13143. 13226. 13242. 13282. 
13304. 13385. 13395. 13413. 13461. 13488. 
13491. 13532. 13593. 13608. 13662. 13681. 
13834. 13985. 14006. 14137. 14340. 
14631. 14755. 14803. 15072. 15117. 


| - ar = 
115180. 15221. 15224. 15647. 15686. 15741. zwar z u I Serie VII Nr. 4— 16 und Talons, zu II 
16095. 16097. 16126. 16138. 16196. 16227. Reihe II Nr. 2—16 und Anweiſungen vom 1. April 
16240 16334. 16496. 16523. 16571. 16782. 1900 ab bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Trag- 
16880. 16957. 17096. 17328. 17368. 17431. heimer Pulverſtraße Nr. 5 bezw. bei der 
2 17507. 17596. 17667. 17824. 17919. Rentenbank⸗Kaſſe für die Provinz Branden- 
17923. 18128. 18221. 18340. 18568. 18613.[burg in Berlin an den Wochentagen von 9 bis 
18617. 18744. 18790. 18826. 18864. 189 70.12 Uhr Vormittags in Empfang zu nehmen. 
19142. 19242. 19296. 19335. 19501. 19552. Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
19592. 19732. 19837. 19895. 19909. 19912. Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
19928. 19990. 20007. 20035. 20167. 20242. an die genannten Rentenbank⸗Kaſſen portofrei 
20379. 20414. einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
163 Stück Littr. D. zu 75 Mk. mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 


379. 583. 714. 940. 1746. 2378. 2486. 2555. 


2695. 2721. 2728. 2905. 3039. 3087. 3119. 3138. 
5 3214. 3407. 3598. 4485. 4582. 4612. 4731. 
4854. 4889. 4990. 5223. 5280. 5366. 5477. 5544. 
5677. 5827. 5832. 5903. 5973. 6084. 6140. 6201. 
„ 6209. 6278. 6529. 6538. 6698. 6894. 7117. 7139. 
„ 7170. 7187. 8013. 8060. 8260. 8443. 8506. 8525. 
8572. 8617. 8677. 8921. 9177. 9240. 9257. 9285. 
a 9320. 9351. 9402. 9445. 9449. 9515. 9614. 9639. 
9651. 10057. 10153. 10270. 10286. 10457. 10471. 
10523. 10532. 10701. 10773. 10836. 10867. 
11040. 11076. 11109. 11121. 11145. 11265. 
11473. 11561. 11880. 11899. 11958. 12037. 
12065. 12470. 12474. 12557. 12617. 12763. 
12859. 13048. 13101. 13164. 13182. 13241. 
13394. 13408. 13445. 13492. 13658. 13659. 
13683. 13732. 13766. 13778. 13830. 13861. 
13868. 13902. 13988. 14028. 14082. 14087. 
14120. 14158. 14239. 14489. 14891. 14989. 
15052. 15266. 15300. 15345. 15405. 15569. 
15693. 15710. 16135. 16177. 16418. 16459. 
„ 16560. 16568. 16603. 16636. 16669. 16715. 
16717. 16722. 16728. 16781. 16830. 17081. 
17145. 17153. 17221. 17291. 17353. 17443. 
II. 3½ 9%. Rentenbriefe. 


24 Stück Littr. L. zu 3000 Mk. Nr. 93. 448. 585. 601. 
624. 631. 841. 
1258. 1452. 1811. 
1864. 1897. 2007. 
2123. 2146. 2173. 
2183. 2307. 2358. 
2938. 3174. 3398. 
3530. 3616. 


1 Stück Littr. M. zu 1500 Mk. Nr. 79. 
12 Stück Littr. N. zu 300 Mk. Nr. 271. 316. 703. 
748. 885. 959. 


995. 1052. 1173. 
1479. 1800. 1945. 
35. 70. 195. 251. 
600. 1212. 1543. 
1684. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe werden den In⸗ 
habern derſelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe der 
| Rentenbriefe in kursfähigem Zuſtande mit den 
dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Zinskoupons und 


8 Stück Littr. O. zu 75 Mk. Nr. 


ſoweit ſolcher die Summe von 800 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 


Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 
1 buchſtäblich ...... Mark für 
d . . ausgelooſten . %. Rentenbrief der Pro⸗ 
vinzen Oft: und Weſtpreußen Littr.... Nr. 
aus der Königlichen Rentenbank⸗Kaſſe zu 5 
empfangen zu haben, beſcheinigt. 
(Ort, Datum, Name.) 
beizufügen. 
Vom 1. April 1900 ab hört die Verzinſung 
der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 


Werth der etwa nicht miteingelieferten Koupons bei 
der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des $ 41 a. a. O. 
binnen 10 Jahren ein. 

Hierbei machen wir zugleich darauf aufmerkſam, 
daß die ausgelooſten Nummern aller gekündigten reſp. 
zur Einlöſung noch nicht präſentirten Rentenbriefe durch 
die von der Redaktion des Königlich Preußiſchen Staats⸗ 
anzeigers in Berlin herausgegebene „Allgemeine Ver⸗ 
looſungstabelle“ im Mai und November jeden Jahres 
veröffentlicht werden. Das Stück dieſer Tabelle iſt 
bei der gedachten Redaktion für 25 Pf. käuflich. 

Königsberg, den 15. November 1899. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinzen 

Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 
Die am 2. Januar 1900 fälligen Zinskoupons 
unſerer ſämmtlichen Pfandbriefe werden vom 15. De⸗ 
zember 1899 ab ſowohl hier an unſerer Kaſſe, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 56/57, in den Stunden von 9 bis 1 Uhr 
Vor⸗ und 3 bis 5 Uhr Nachmittags wie: 


in Berlin bei der Preußiſchen Pfandbrief⸗Bank 
Voßſtraße Nr. 30, 

in Königsberg in Pr. bei dem Bankhauſe S. A. 
Samter Nachf., 

in Marienwerder bei Herrn M. Hirſchfeld, Nachf. 
A. Seidler. 

in deren Geſchäftsſtunden 
baar und unentgeltlich eingelöſt. 
Mit Ablauf dieſes Jahres verjähren die im 


27) 


R . 000 
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Jahre 1895 fällig gewordenen, bis dahin nicht abge⸗Perſonen ein⸗ oder ausſteigen wollen, auf Verlangen 


hobenen Zinskoupons. an den Halteſtellen anhalten. Sie ſind durch Tafeln 

Danzig, im Dezember 1899. mit der Aufſchrift „Halteſtelle“ kenntlich zu machen. 

N Danziger Hypotheken: Verein. Die Halteſtellen müſſen mindeſtens 5 Meter von den 
28) Polizei⸗Verordnung Einmündungen der Nebenſtraßen entfernt ſein. 

über den § 5. Die Höchſtgeſchwindigkeit der Fahrten wird 

Betrieb der elektriſchen Straßenbahn in Thorn und Mocker. auf 16 Kilometer für die Stunde feſtgeſetzt. Bei 

(Kreisbl. Nr. 91 für 1899.) allen Straßenkreuzungen, in den Feſtungsthoren und 


— Z]4 auf Brücken muß die Fahrgeſchwindigkeit in einer den 

Zur Regelung des Verkehrs auf der elektriſchen Umſtänden angemeſſenen Weiſe gemäßigt werden. Bei 
Straßenbahn in der Stadt Thorn und von Thorn der Fahrt durch die Feſtungsthore darf nur die zur 
nach Mocker wird im Anſchluß an die Genehmigungs- rechten Hand gelegene Durchfahrt benutzt werden. 
urkunden vom 17. November 1898 und 31. Mai 1899 § 6. Die dem Perſonenverkehr dienenden Wagen 
auf Grund der 88 5 und 6 des Geſetzes vom 11. März dürfen nicht breiter fein als 2 Meter. Die vordere 
1850 über die Polizei⸗ Verwaltung, ſowie des § 142 und hintere Plattform des Wagens muß auf der linken 
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom Seite (in der Fahrtrichtung) durch ein eiſernes Gitter 
30. Juli 1883 mit Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes abgeſchloſſen fein, welches das Auf: und Abſteigen von 
und des Regierungs-Präſidenten zu Marienwerder, Fahrgäſten an dieſer Seite verhindert. 


ſowie der Königlichen Eiſenbahndirektion zu Bromberg Die Motorwagen, die im Innern 16 bequeme 
hierdurch Folgendes verordnet: Sitzplätze, auf der vorderen Plattform 5 und auf der 
I. Allgemeine Beſtimmungen. hinteren Plattform 6 bequeme Stehplätze, einſchließlich 


§ 1. Für den Betrieb der elektriſchen Straßen derjenigen für Wagenführer und Schaffner enthalten, 
bahn in Thorn und Mocker find die Vorſchriften der müſſen verſehen fein mit: 
in den Amtsblättern der Königlichen Regierung zul a) einer Handbremsvorrichtung, außer der elektriſchen 


Marienwerder vom 7. Dezember 1898, Seite 381, Gefahrbrems vorrichtung, welche es dem Wagen⸗ 
und 14. Juli 1899, Seite 218, veröffentlichten Ge⸗ führer ermöglicht, den Stillſtand eines Wagens 
nehmigungs⸗Urkunden vom 17. November 1898 und bei der höchſten zugelaſſenen Fahrgeſchwindigkeit 
31. Mai 1899 maßgebend und von der Unternehmerin und bei horizontaler Strecke auf 10 Meter zu 
und von dem Betriebsperſonal zu befolgen. bewirken; 

Der Betrieb der Straßenbahn iſt den allgemeinen] b) einer Zugleine, oder ähnlichen Vorrichtung, 
ſtraßenpolizeilichen Beſtimmungen unterworfen, inſoweit mittels welcher ein Signal⸗Verkehr zwiſchen den 
nicht die gegenwärtige Verordnung Abweichungen davon Fahrgäſten und dem Wagenführer in bequemer 
enthält. Weiſe ſtattfinden kann; 

$ 2. Der Betrieb der Straßenbahn in Thorn e) einer weitleuchtenden Blend: und Signallaterne 
und Mocker findet in den Tagesſtunden zwiſchen 6 Uhr an der Vorderſeite des Wagens, ſowie mit einer 
Morgens in der Zeit vom 1. April bis 1. Oktober Beleuchtungsvorrichtung zur Erhellung des Innern 
und zwiſchen 7 Uhr Morgens in der Zeit vom 1. Ok des Wagens; 
tober bis 1. April und 11½ Abends auf den für) d einer Signalglocke an der Vorderſeite zum Läuten 
Unternehmerin genehmigten Linien ſtatt und richtet für den Wagenführer. 
ſich nach dem Fahrplane. Der Betriebsleitung iſt ge⸗ Die Anhängewagen ſollen im Innern 10 Sitz⸗ 


ſtattet, Sonderwagen für den allgemeinen Verkehr oder plätze und auf jeder Plattform 5 Stehplätze, ein⸗ 
für beſondere Zwecke einzuſtellen. Im letzteren Falle ſchließlich derjenigen für Wagenführer und Schaffner, 
find die Sonderwagen mit einer ihre Eigenſchaft dem enthalten. 
Publikum von außen kenntlich machenden Bezeichnung § 7. An jeder Außenſeite des Wagens iſt in 
zu verſehen. auffälliger Schrift die Nummer deſſelben und an jeder 
Dem Ermeſſen der Betriebsleitung wird es über- Längsſeite die zu befahrende Linie, ſowie in den ein⸗ 
laſſen, jedem Motorwagen einen bis zwei Anhängewagen zelnen Abtheilungen des Wagens die Zahl der vor⸗ 
beizufügen. handenen Plätze (Sig: und Stehplätze) anzugeben. 
Alle Vorkommniſſe, welche den regelmäßigen Gang Außerdem muß im Innern des Wagens in leicht les⸗ 
des Betriebes ſtören oder unterbrechen, hat die Unter⸗ barer Schrift der mit dem Beglaubigungs⸗Vermerk der 
nehmerin den Poltzeibehörden binnen 24 Stunden zuſtändigen Polizei⸗Verwaltungen verſehene Fahnplan 
ſchriftlich anzuzeigen. nebſt Tarif, ein Abdruck der das Verhalten der Fahr⸗ 
$ 3. Der Unternehmerin bleibt die Einrichtung gäſte behandelnden 88 dieſer Verordnung, ſowie die 
des Güterbeförderungsverkehrs vorbehalten, doch iſt der Angabe der Endpunkte der von dem einzelnen Wagen 
letztere ſo zu treffen, daß weder der Perſonenverkehr zu befahrenden Linie aushängen. 
der Straßenbahn, noch der ſonſtige Straßenverkehr Die Wagen müſſen ordentlich und ſauber ge⸗ 
geſtört wird. halten werden. Zerbrochene Scheiben ſind ſchnellmöglichſt 
§ 4. Die Straßenbahnwagen müſſen, wenn zu erſetzen und andere Beſchädigungen ſchnellſtens aus: 
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zubeſſern. Nöthigenfalls muß der beſchädigte Wagen antwortlichen Leiter des Betriebes zu bezeichnen. Er 
außer Benutzung geſtellt werden. iſt der Behörde dafür verantwortlich, daß der geſammte 
88. Aushänge, Plakate, Geſchäftsnachweiſe u. . w. Betrieb der elektriſchen Straßenbahn unter Beobachtung 
dürfen an den Außenſeiten überhaupt nicht, an den der dafür erlaſſenen bezw. noch zu erlaſſenden polizei⸗ 
Innenſeiten nur inſoweit angebracht werden, als ſie lichen Vorſchriften ſtattfindet. 
weder das leichte Auffinden der oben vorgeſchriebenen § 15. Beim Antriebe der Straßenbahn dürfen 
Aushänge oder Aufſchriften, noch die Zwecke der Wagen⸗ ſeitens der Unternehmerin als Schaffner und Wagen⸗ 
einrichtungen beeinträchtigen. Die Fenſter dürfen weder führer nur Perſonen beſchäftigt werden, welche eine 
durch Plakate verhängt, noch durch Einſchleifen zu polizeiliche Erlaubniß hierzu (Fahrſchein) erhalten 
Geſchäftanpreiſungen verwendet werden. haben. Der Fahrſchein wird nur ſolchen Perſonen 
§ 9. Betriebsmaterial, deſſen Zuſtand den Bor: ertheilt, welche mindeſtengs 21 Jahre alt, mit aufs 
ſchriften der 88 6 und 7 nicht entſpricht, wird vom fälligen körperlichen Gebrechen nicht behaftet, zuverläſſig, 
Betriebe ausgeſchloſſen. Die Ausſchließung erfolgt giltig beſcheiden, dem Trunke nicht ergeben, wegen Verbrechen 
mittelſt ſchriftlicher Verfügung der Polizei⸗Verwaltung und gemeiner Vergehen nicht beſtraft, und im Beſitze 
in Thorn bezw. des Amtsvorſtehers in Mocker. Be⸗ der bürgerlichen Ehrenrechte ſind. 
triebsmaterial, welches aus irgend einem Grunde nach Die Annahme und Entlaſſung von Schaffnern 
vorſtehenden Beſtimmungen als unbedingt oder bedingt und Wagenführern hat die Unternehmerin der Polizei⸗ 
unbrauchbar ausgeſchloſſen worden iſt, darf zum Be- Verwaltung in Thorn innerhalb 3 Tagen unter Ans 
triebe nicht mehr bezw. nicht eher wieder benutzt werden, gabe des Vor⸗ und Zunamens, der Wohnung und der 
als bis die Urſachen der Ausſchließung beſeitigt ſind Nummer des Dienſtabzeichens ſchriftlich anzuzeigen. 
und, daß dies der Fall, von den Polizeibehörden nach Schaffner und Wagenführer, denen der Fahrſchein ent⸗ 
neuer Prüfung ſchriftlich anerkannt iſt. zogen iſt, ($ 36), dürfen als ſolche ferner nicht be 
§ 10. Die Bahnlinie (d. Bahnkörper) iſt von ſchäftigt werden. 
allen, den Bahn = Verkehr hindernden Gegenſtänden, Diejenigen Bahnbedienſteten, welche die Polizei⸗ 
insbeſondere von Schmutz, Schnee oder Eis reinzuhalten. Verwaltung in Thorn als den obigen Anforderungen 
Die zu dieſem Zwecke vom Bahngelände entfernten nicht entſprechend erachtet, ſind, falls es im öffentlichen 
Gegenſtände, Kehricht u. ſ. w. dürfen nicht dem be- Intereſſe dringend erforderlich erſcheint und die Ent⸗ 
nachbarten Straßengelände bezw. Straßengräben zu⸗ſſcheidung der Aufſichtsbehörde der Bahn (§ 5 der 
geſchoben werden, ſind vielmehr im unmittelbaren An⸗ Genehmigungs⸗Urkunde) nach den Umſtänden nicht ab⸗ 
ſchluß an die Reinigung ſofort zu beſeitigen. gewartet werden kann, auf ſchriftliche Aufforderung der 
11. Das Auf und Abſpringen während der Polizei⸗Verwaltung in Thorn ſofort aus dem Betriebe 
Fahrt, ſowie das Hinauslehnen über die Brüſtung des zu entlaſſen. 
Perrons iſt verboten. Ebenſo iſt das Stehen im § 16. Ueber das Betriebsperſonal hat der Unter⸗ 
Innern des Wagens zwiſchen den Sitzreihen, ſowie nehmer Nachweiſungsliſten zu führen, aus welchen der 
eine Ueberfüllung der Wagen — entgegen den Be- vollſtändige Vor und Zuname, das Alter, der Ge⸗ 


ſtimmungen des $ 6 — nicht geſtattet. burtsort, die Wohnung, der Tag der Annahme und 
§ 12. Ferner iſt verboten: des Austritts und die Nummer des Dienſtabzeichens 

a) das Rauchen im Innern des Wagens, (§ 15) zu erſehen find. Dieſe Liſten find den Polizei⸗ 
p) das Singen, Lärmen und Pfeifen, ſowie jedes Beamten auf Verlangen zur Einſicht vorzulegen und 
unanſtändige Benehmen auf den Wagen, dürfen weder unleſerlich geführt, noch ohne polizeiliche 


e) die Mitnahme geladener Gewehre und gefähr⸗ Erlaubniß ganz oder theilweiſe vernichtet werden. Die 
licher ſcharfer oder ſpitzer Gegenſtände ohne Hülle Richtigkeit der in den Liſten enthaltenen Angaben hat 


auf die Wagen, die Unternehmerin zu vertreten. 
d) die Mitnahme von Hunden und anderen Thieren $ 17. Die Unternehmerin iſt verpflichtet, an 
auf die Wagen, das Betriebsperſonal ergehende polizeiliche Vorladungen 


e) die Mitnahme von Gepäckſtücken in den Innen⸗ und Verfügungen unter eigener Verantwortlichkeit für 
raum oder auf die hintere Plattform, welche die richtige und pünktliche Beſtellung entgegenzunehmen 
durch ihren Umfang, üblen Geruch oder ſchmutzige und dem Betreffenden zu behändigen. 

Beſchaffenheit den anderen Fahrgäſten läſtig § 18. Das Betriebsperſonal (d. h. Wagen⸗ 
werden können. führer, Schaffner und Kontroleur) eines fahrplan⸗ 

II. Betriebsperſonal. mäßigen Wagens muß im Dienſt die vorgeſchriebene 

§ 13. Unternehmer, ſowie das Betriebsperſonal Dienſtkleidung, ſowie eine Nummer an der Kopf⸗ 
haben den auf den Bahnbetrieb bezüglichen, in Ge⸗ bedeckung tragen, außerdem mit einer richtig gehenden 
mäßheit dieſer Verordnung an ſie ergehenden Weiſungen Taſchenuhr verſehen ſein. Die Unternehmerin iſt ver⸗ 
der Polizeibehörden Folge zu leiſten. pflichtet, dafür zu ſorgen, daß die Dienſtkleidung des 
§ 14. Die Unternehmerin hat, unbeſchadet ihrer Betriebsperſonals ſtets vorſchriftsmäßig und ſauber iſt. 
unberührt bleibenden eigenen Haftverbindlichkeit für Wenn ein Schaffner den Wagen begleitet, ſo hat dieſer 
den Bahnbetrieb, einen ihrer oberen Beamten als ver⸗ mit auf die Beobachtung der dem Wagenführer in den 
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88 4, 12, 25 a—e auferlegten Verpflichtungen zu Ordnung ohne Tritt, ſo iſt das Durchfahren 
halten und trägt für deren Nichtbefolgung neben dem hinter den einzelnen Kompanien bezw. Eskadrons 
Wagenführer die Verantwortung. oder Batterien geſtattet. 

$ 19. Das Betragen des Fahrperſonals, ſowie c) Wenn Straßenbahnwagen einer marſchirenden 
der Kontroleure gegenüber den Fahrgäſten muß höflich Truppenabtheilung entgegenkommen oder eine 
und beſcheiden ſein; das Tabakrauchen und der Genuß ſolche einholen, ſo müſſen ſie ſo lange halten 
von Spirituoſen im Dienſt iſt ihnen verboten. bezw. hinter der marſchirenden Truppe fahren, 

§ 20. Beim Eintreffen der Wagen an den End⸗ bis es dieſer möglich geworden, das Gleis frei⸗ 
punkten der Bahn iſt der Wagenführer bezw. Schaffner zugeben. 
verpflichtet, den Wagen ſofort daraufhin zu beſichtigen, § 25. Der Wagenführer hat dafür zu ſorgen, 
ob er unbeſchädigt iſt und ob Gegenſtände von den daß ſein Wagen 
Fahrgäſten zurückgelaſſen worden ſind. a) die planmäßigen Abfahrts⸗ und Ankunftszeiten 

Im erſteren Falle hat er zur Abſtellung vor⸗ inne hält und die etwaigen Aus weichungen recht⸗ 
gefundener Schäden das Nöthige zu veranlaſſen und zeitig berührt; 
im letzteren die zurückgelaſſenen Gegenſtände vorläufig, b) während der Dunkelheit mittelſt der im $ 6 
in Verwahrung zu nehmen. vorgeſehenen Beleuchtungsvorrichtung nach außen 

Sofort nach Beendigung ſeines Dienſtes muß und im Innern leinſchließlich des Zahlkaſtens) 
der Wagenführer die gefundenen Gegenſtände der Be⸗ vollſtändig beleuchtet iſt; 
triebs⸗Verwaltung übergeben, welche ſie nach 48 Stunden c) während der Fahrſtunden im Innern reinlich ge⸗ 
an die Polizei-Verwaltung in Thorn abliefert. halten wird; 

§ 21. Bedienſtete, welche zu begründeten Be. d) auch iſt der Wagenführer dafür verantwortlich, 
ſchwerden wiederholt Veranlaſſung gegeben, ſind auf daß während der Fahrt die Plattformen mittelſt 
Verlangen der Polizei⸗Verwaltung in Thorn bezw. des des vorgeſchriebenen Gitters auf der linken Seite 
Amtsvorſtehers in Mocker aus dem Dienſt zu entlaſſen. verſchloſſen find. (§ 6) 


A. Beſondere Pflichten des Wagenführers. $ 26. Der Wagenführer bezw. Schaffner darf 
§ 22. Der Wagenführer bedient die Glocke, niemand von der Fahrt ausſchließen, außer wenn der 

mittelſt welcher er die etwa auf dem Gleiſe vor dem Wagen bereits beſetzt iſt, oder wenn es ſich um Perſonen 

Wagen befindlichen Perſonen (Reiter) und Fuhrwerke handelt, die zur Beförderung durch die Straßenbahn 

aus angemeſſener Entfernung zu warnen und zum Ver⸗ ungeeignet find: 

laſſen des Gleiſes aufzufordern hat. Sind die Gleiſe a) durch Trunkenheit, abſtoßende Krankheitserſchei⸗ 


durch Perſonen (Reiter), Fuhrwerke oder ſonſtige Hinder⸗ nungen und unreinliches Aeußere, 

niſſe beſetzt und iſt nicht mehr genügende Zeit zum b) durch Zuwiderhandlung gegen die Vorſchriften 

Ausweichen, ſo muß der Wagenführer durch Anziehen der 88 11 und 12, 

der Bremſe den Wagen ſofort zum Stehen bringen. c) durch Mitnahme von Hunden, Tragkörben oder 
Zehn Meter vor den Einmündungen der Neben⸗ ſolchem Handgepäck, welches durch ſeinen Umfang, 

ſtraßen bis zu denſelben und vor allen ſcharfen Straßen⸗ üblen Geruch oder ſeine ſchmutzige Beſchaffenheit 

krümmungen muß der Wagenführer die Glocke ertönen den Fahrgäſten läſtig werden konnte, 

laſſen, ohne Rückſicht darauf, ob Fuhrwerke, Reiter d) Gefangenentransporte. 

oder Fußgänger die Nebenſtraßen oder Straßen⸗ Den zu a bezeichneten Perſonen hat der Wagen⸗ 


krümmungen paſſiren oder nicht. Dem Wagenführer führer das Betreten des Wagens nicht zu geſtatten 
iſt während der Fahrt jede Unterhaltung mit den Fahr⸗ oder, falls ſie bereits eingeſtiegen, ſie zum Verlaſſen 
gäſten unterſagt. des Wagens aufzufordern und im Weigerungsfalle die 
§ 23. In dem Straßenzuge von der Ecke der Entfernung derſelben unter Zuziehung polizeilicher Hilfe 
Windſtraße bis zur Gasanſtalt darf nur laugſam ge⸗ zu bewirken. Eine Rückerſtattung des bereits gezahlten 
fahren werden und muß häufiger als ſonſt geläutet Geldes Fahrgeldes haben die aus derartigen Gründen 
werden. Geldwechſel tft nur an den Halteſtellen ge⸗Entfernten nicht zu beanſpruchen. 
ſtattet. Rückwärtsfahren der Wagen iſt in allen Straßen $ 27. Der Wagenſführer hat während der Fahrt 
verboten. ſein Hauptaugenmerk auf die Leitung des Wagens zu 
§ 24. Bei der Begegnung mit Truppen muß richten. 
der Wagenführer folgende beſonderen Vorſchriften be⸗ Den Fahrgäften darf er unentgeltlich Beiträge 
achten: j bis zu 3 ME. umwechſeln. Er ſelbſt darf kein Fahr⸗ 
a) Im Falle eine geſchloſſene, im Tritt marſchirende geld annehmen. 
Truppenabtheilung das Gleiſe der Straßenbahn § 28. Der Wagenführer hat auf die Beobachtung 
kreuzt, müſſen die Straßenbahnwagen halten und der für die Fahrgäſte in den §§ 36—44 erlaſſenen 
dürfen nur am Ende eines Infanterie-Bataillons Vorſchriften mit Strenge zu halten; Fahrgäſte, welche 
bezw. Kavallerie⸗Regiments oder einer Artillerie: feiner Weiſung ungeachtet, dieſen Vorſchriften zuwider⸗ 
Abtheilung weiterfahren. handeln oder die Mitfahrenden durch Rohheiten oder 
b) Marſchirt die Truppe nicht in ſtreng geſchloſſener Unanſtändigkeiten beläſtigen, aus dem Wagen zu ent⸗ 
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fernen und zu dieſem Behufe nöthigenfalls die Mit. Insbeſondere wird der Fahrſchein entzogen, wenn der 
wirkung der Polizeibeamten in Anſpruch zu nehmen. Inhaber deſſelben: 

§ 29. Der Wagenführer darf während der Fahrt a) während des Dienſtes in trunkenem Zuſtande 
den ihm angewieſenen Platz nur im äußerſten Noth⸗ getroffen wird, 
falle zur Wahrnehmung der ihm in den vorigen) b) gegen Fahrgäſte ſich ungebührlich beträgt, 
Paragraphen auferlegten Verpflichtungen und auch nur e) den Tarif überſchreitet, 
dann verlaſſen, nachdem der Strom abgeſtellt und die d) der Vorſchrift des § 20 zuwider die Ablieferung 


Umſchaltekurbel abgenommen iſt. gefundener Gegenſtände unterläßt, 

Auch an den Endpunkten der Linie darf ſich der e) andere Vorſchriften dieſer Verordnung wiederholt 
Wagenführer vom Wagen nur dann entfernen, wenn übertritt. 
er die Aufſicht über denſelben einem anderen Bahn- III. Pflichten des die Bahn benutzenden 
bedienſteten übergeben und die vorbedachten Sicherheits⸗ Publikums. 
maßregeln angewendet hat. $ 36. Der Wagen und feine einzelnen Ab- 


Er hat alle Vorſicht zu gebrauchen, um Zu⸗theilungen dürfen nicht mit einer höheren Perſonen⸗ 
ſammenſtöße mit anderem Fuhrwerk zu vermeiden; bei zahl beſetzt werden, als in den einzelnen Abtheilungen 
eintretender Befürchtung ſolcher Zuſammenſtöße hat er durch Aufſchriſt beſtimmt iſt. Fahrgäſte, welche einen, 
ſtillzuhalten. Fahren zwei Bahnwagen unmittelbar die zuläſſige Perſonenzahl bereits enthaltenen Wagen 
hintereinander, jo iſt zwiſchen dem Ende des erſtenſoder Wagentheil beſetzen und auf Aufforderung des 
und der Spitze des zweiten Wagens auf der freien Wagenführers, Schaffners, Kontroleurs oder eines 
Strecke ein Abſtand von mindeſtens 20 Metern, in Polizeibeamten nicht ſofort wieder verlaſſen, ſind 
der Weiche dagegen ein folder Abſtand zu halten, daß ſtrafbar. 
ein Auffahren des einen Wagens auf den anderen Das Stehen in dem für Sitzplätze beſtimmten 
ausgeſchloſſen iſt. Raum iſt verboten. 

§ 30. Tritt durch Fahrhinderniſſe auf der Strecke § 37. Hunde, geladene Gewehre, Sprengſtoffe 
jäh drohende Gefahr ein, fo muß ſofort der Strom oder feuergefährliche Gegenſtände, oder ſolches Hand⸗ 
ausgeſchaltet werden, die Bremſe angezogen und mit gepäck, das durch ſeinen Umfang, üblen Geruch oder 
der Signalglocke geläutet und der Wagen erforder: ſchmutzige Beſchaffenheit den Fahrgäſten läſtig wird, 
lichenfalls unter Anwendung von Gegenſtrom, bis zur dürfen weder in das Innere der Bahnwagen, noch auf 
Beſeitigung des Hinderniſſes, ſtillgeſtellt werden. die Plattform mitgenommen werden. 

31 Wenn der Fall eintritt, daß Pferde vor § 38. Das Tabakrauchen und Ausſpucken im 
dem Wagen ſcheuen, ſo hat der Wagenführer ſofort Innern des Wagens iſt verboten. 
langſamer zu fahren und erforderlichenfalls ſo lange § 39. Singen, Pfeifen, Muſiziren, Lärmen, das 
ganz anzuhalten, bis die Pferde vorüber ſind. Liegen auf den Sitzbänken und das Befaſſen der an 

§ 32. Der Wagenführer hat das Anhalten des den Motorwagen die Stromzuführung vermittelnden 
Wagens, behufs Aufnahme und Abſetzens von Perſonen, oder regulirenden Einrichtungen, ſo namentlich die Zug⸗ 
im allgemeinen nur an den Halteſtellen zu veranlaſſen. leine zur Kontaktrolle und der Umſchaltekurbel iſt ſtreng 
Es iſt darauf zu achten, daß nicht früher weiter- unterſagt; den zur Aufrechthaltung der Ordnung er: 
gefahren wird, bis die Einſteigenden den Wagen voll⸗ gehenden Weiſungen des Betriebsperſonals, (SS 18 
ſtändig betreten und die Ausfteigenden mit beiden und 28), iſt unbedingt Folge zu leiſten. 
Füßen den Erdboden berührt haben. $ 40. Während ber Fahrt iſt das Oeffnen des 

§ 33. Wenn ein Schaffner den Wagen begleitet, Gitters an den Plattformen, ſowie das Hinüberlehnen 
fo hat er den Fahrgäſten, ſobald dieſelben einen Platzſüber daſſelbe unterſagt. . 
eingenommen haben, das Fahrgeld gegen Aushändigung Die Trittſtufen der Plattformen dürfen nur ſo 
des Fahrſcheines abzunehmen. lange, als zum Auf: und Abſteigen nothwendig iſt, 

8 34. Der Wagenführer bezw. Schaffner hat beſetzt werden, find aber ſonſt ſtets frei zu laſſen. 
alle den Bahnbetrieb berührenden außerordentlichen § 41. Die Schiebethür der vorderen Plattform 
Vorkommniſſe den ihm dienſtlich vorgeſetzten Betriebe: iſt, ſoweit deren Oeffnung nicht zum Durchgang nöthig 
beamten ſpäteſtens nach beendetem täglichen Dienſt zur wird, geſchloſſen zu halten und darf nur in den 
Anzeige zu bringen. Sommermonaten (1. April bis Ende September) bei 

8 35. Abgeſehen von den in Gemäßheit des Zuſtimmung aller Fahrgäſte offen bleiben. 
§ 48 verwirkten Strafen werden Schaffner und Wagen⸗ Die Thür der hinteren Plattform iſt (abgeſehen 
führer durch Entziehung des Fahrſcheines von der Be- vom Durchgang), auf Verlangen auch nur eines Fahr⸗ 
ſchäftigung beim Bahnbetriebe ausgeſchloſſen, wenn die gaſtes des inneren Wagens, in den Sommermonaten 
Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird, auf Grund offen und in den Wintermonaten geſchloſſen zu halten. 
deren der Fahrſchein ertheilt worden iſt, oder wenn Die herablaßbaren Fenſter find auf! Verlangen 
aus den Handlungen oder Unterlaſſungen des Inhabers auch nur eines Fahrgaſtes in den vorbezeichneten 
der Mangel der erforderlichen und bei Ertheilung der Sommermonaten auf der Windſeite, in den übrigen 
Erlaubniß vorausgeſetzten Eigenſchaften klar erhellt. Monaten auf beiden Seiten zu ſchließen. 
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8 42. Das Fahrgeld hat der Fahrgast, wenn ſtätte eilende Feuerwehr, Leichenbegängniſſe und andere 
die Wagen ohne Schaffner fahren, ſofort nach Beſteigen von der Polizeibehörde geflattete öffentliche Aufzüge. 
des Wagens in den in der Vorderwand des Wagens (§§ 24 und 30.) 
befindlichen Zahlkaſtens zu werfen. Werden Fahr⸗ 8 46. Durch das Auf- und Abladen von Gütern, 
ſcheine ausgegeben, fo find dieſelben ſofort nach dem ſowie Gegenſtänden aller Art, namentlich bei Wohnungs⸗ 
Einſteigen beim Schaffner zu löſen. Die Fahrſcheine umzügen, durch die Reinigung von Aborten, Aſch⸗ und 
find unübertragbar, während der Fahrt aufzubewahren Müllgruben, ſowie durch das unumgänglich nothwendige, 
und auf Verlangen dem Kontrolbeamten vorzuzeigen. von den Polizeibehörden beſonders genehmigte Nieder⸗ 
Fahrgäſte, die ſich bei der Kontrole nicht durch einen legen von Baumaterialien, durch an Grundſtücken vor⸗ 
giltigen Fahrſchein auszuweiſen vermögen, haben einen zunehmende Baulichkeiten oder Herſtellung von Neu⸗ 
ſolchen nachzulöſen. bauten darf der Betrieb der Straßenbahn nicht ge⸗ 

Fahrgäſte, welche wegen Nichtbeachtung der vor- hindert werden. Fuhrwerk und Vieh darf in der Nähe 
ſtehend in den 88 36, 39 und 41 erlaſſenen Vor⸗ der Gleiſe nicht aufſichtslos gelaſſen werden oder ſtehen 
ſchriften aus dem Wagen verwieſen werden, haben bleiben. 
keinen Anſpruch auf Erſatz des Fahrgeldes. Ein Fahr⸗ 8 47. Das Nachahmen der Signale der Bahn, 
gaſt, der einen höheren Geldbetrag, als das Fahrgeld das Klettern an den für die elektriſche Bahn auf⸗ 
ausmacht, in den Zahlkaſten eingeworfen hat, kann geſtellten Gittermaſten, ſowie das Befaſſen der elek⸗ 
die Wiedererſtattung des zuvielgezahlten vom Wagen: |trifhen Leitungen in der in § 39 aufgeführten Ein: 
führer nicht fordern, vielmehr bleibt ihm überlaſſen, richtungen des Motorwagens iſt verboten. 
ſeine Anſprüche bei der Unternehmerin geltend zu Muthwillige oder fahrläſſige Störung und Ge⸗ 
machen. fährdung des Bahnbetriebes, insbeſondere das Auflegen 

§ 43. Kinder unter 6 Jahren in Begleitung von Steinen oder ſonſtigen Gegenſtänden auf die 
erwachſener Perſonen fahren unentgeltlich, ſofern ſie Schienen oder den Bahnkörper und die Verſtellung von 
einen beſonderen Platz nicht beanſpruchen. Ausweichevorrichtungen, ſind ſtrafbar. 

§ 44. Die Fahrgäſte haben den Weiſungen des $ 48. Zuwiderhandlungen gegen die Beſtim⸗ 
Wagenführers bezw. Schaffners, ſoweit dieſelben im mungen werden mit einer Geldſtrafe bis zu 30 Mk. 
Rahmen dieſer Beſtimmungen gehalten find, nach- beſtraft, an deren Stelle im Unvermögensfalle eine 
zukommen. Beſchwerden über den Fahrbetrieb ſind beiſentſprechende Haftſtrafe tritt, wenn nicht auf Grund 


der Betriebsſtelle der Straßenbahn anzubringen. der allgemeinen Geſetze eine härtere Strafe zu ge⸗ 
V. Vorſchriften wärtigen iſt. 
für den übrigen Straßenverkehr. V. Schlußbeſtimmung. 


$ 45. Beim Ertönen der Bahnſignale ($ 22) 8 49. Vorſtehende Beſtimmungen treten am 
hat das Publikum ſich überall von der nächſtliegenden 15. November 1899 in Kraft, mit welchem Zeitpunkte 
Bahnſtrecke zu entfernen. die Polizeiverordnung über den Betrieb der elektriſchen 

Reiter, Fuhrwerke, Viehtransporte müſſen dem Straßenbahn für die Stadt Thorn vom 8. Mai 1899 
entgegenkommenden Bahnwagen vollſtändig und ſo außer Kraft tritt. 


zeitig ausweichen, daß die Fahrt deſſelben nicht ge⸗ Thorn, den 21. Oktober 1899. 
fährdet oder aufgehalten wird. Der Landrath. 
Ebenſo hat das in derſelben Richtung wie der 29) Bekanntmachung. 


Bahnwagen fahrende Fuhrwerk auf das Signal des Die Stadtgemeinde Konitz beabſichtigt den ihr 
Wagenführers den Bahnkörper fofort zu verlaſſen und gehörigen Fußweg zwiſchen der Bahnhofs⸗Straße und 
in der vorbemerkten Weiſe beiſeite zu fahren. der Hennigsdorfer Straße und zwiſchen den Beſitzungen 
Fuhrwerke, denen ein Ausweichen wegen der des Tiſchlermeiſters Raguſe und des Brauereibeſitzers 
Breite ihrer Ladung in engen Straßentheilen un- Riedel hierſelbſt gelegen, einzuziehen, weil dieſer Weg 
möglich iſt, haben, ſobald ihnen ein Straßenbahnwagen ſo ſteil iſt, daß Perſonen beim Paſſiren deſſelben zu 
entgegenkommt, fo lange zu warten, bis der Straßen⸗Schaden kommen können. Wir bringen dies mit dem 
bahnwagen den engen Straßentheil paſſirt hat. Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einſprüche 
Iſt der Laſtwagen bereits in einen engen Straßen⸗ gegen die Einziehung binnen 4 Wochen zur Vermeidung 
theil eingebogen, bevor der Führer des Wagens die des Ausſchluſſes bei uns geltend zu machen ſind. 


Annäherung eines Straßenbahnwagens bemerkt hat, Konitz, den 8. Dezember 1899. 
ſo muß der Straßenbahnwagen vor dem engen Stadt⸗ Die Polizei⸗Verwaltung. 
theil fo lange warten, bis der Laſtwagen die Straße 30) Answeiſung von Ausländern aus dem 
paſſirt hat. Verantwortlich iſt der Kutſcher des Laſt⸗ Reichsgebiet. 
wagens bezw. der Führer des Straßenbahnwagens. Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs. 
Unter keinen Umſtänden darf ein Schienenſtrang 1. Ferdinand Fialka, Handarbeiter, geboren am 
als Spur eines Laſtwagens benutzt werden. 29. Mai 1875 zu Brozan, Bezirk Raudnitz, 
Ausgenommen von den vorſtehenden Beſtimmungen Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen 


ſind marſchirende Militär⸗Abtheilungen, die zur Brand⸗ ſchweren und einfachen Diebſtahls, (1 Jahr 3 


A 
1. 


9. 
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Monate 2 Wochen Zuchthaus, laut Erkenntniß 
vom 11. Juli 1898), von der Königlich ſächſiſchen 
Kreishauptmannſchaft zu Dresden, vom 26. Sep: 
tember d. J. 

Guſtav Münnich, Schloſſergeſelle, geboren am 
12. Mai 1850 zu Schluckenau, Böhmen, orts⸗ 
angehörig ebendaſelbſt, wegen gewerbsmäßiges 
unberechtigtes Jagen (8 Monate Gefängniß, laut 
Erkenntniß vom 21. Februar 1899), von der 


Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu 
Bautzen, vom 9. Oktober d. J. 

uf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs. 
Vincenz Müller, Handarbeiter, geboren am 


9. Juni 1848 zu Graslitz, Böhmen, ortsangehörig 
ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von der Königlich 
ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vom 
19. September d. J. 

Adolph Weinlich, Arbeiter, geboren am 14 
März 1874 zu Tſchenkowitz, Bezirk Landskron, 
Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Beitelns, 
vom Königlich preußiſchen Polizei⸗Präſidenten zu 
Berlin, vom 25. September d. J. 

Franz Agmüller, Müller, geboren am 30. 
Juni 1875 zu Helfenberg. Bezirk Rohrbach, 
Ober Oeſterreich, ortsangehörig zu Bernhardsſchlag, 
Bezirk Freiſtadt, Ober Oeſterreich, wegen Bettelns, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamte zu Weg⸗ 
ſcheid, vom 16. Oktober d. Ss 

Reymond Coumes, Stellmacher, geboren am 
23. November 1864 zu Sentenac, Departement 
Ariége, Frankreich, franzöſiſcher Staatsangehöriger, 


wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 15. 


preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, 
vom 14. September d. J. 

Thereſe Endres, Muſikerin und Gymnaſtikerin, 
ledig, ungefahr 40 Jahre alt, ortsangehörig zu 
Adamsfreiheit, Bezirk Neuhaus, Böhmen, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Be 
zirtsamte zu Neumarkt, vom 28. September d. a 
Rudolph Forſter, Schloſſer und Mechaniker, 
geboren am 17. Dezember 1858 zu Baſel, orts⸗ 
angehörig zu Thalweil, Kanton Bern, Schweiz, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Groß⸗ 
herzoglich badiſchen Landeskommiſſär zu Freiburg, 
vom 2. November d. J. 

Johann Gufenbauer, Schloſſer, geboren am 
12. Dezember 1861 zu Wien, ortsangehörig zu 
Altenburg, Bezirk Perg, Ober Osterreich, wegen 
Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Beleidigung 
und Landſtreichens, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamte zu Dingolfing, vom 25. Oktober d. J. 
Joſepy Held, Schloſſer, geboren am 12. März 
1866 zu Mies, Bohmen, ortsangehörig ebenda 
ſelbſt, wegen Bettelns, vom Königlich bayeriſchen 
Bezirksamte zu Wegſcheid, vom 14. Oktober d. J. 
Franz Jurke, Schneider, geb. am 28 Februar 1843 
zu Waltersdorf, Bezirk Neuriſchein, Mähren, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens 


— 


3. 


. Joſeph Schneeberger, 


. David Eibnſchütz, 


— 


und Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ 
amte zu Mühldorf, vom 25 Oktober d. J. 


. Heinrich König, Glasmaler, geboren am 18. 


Juni 1863 zu Kunewald, Bezirk Neutitſchein, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 23. Oktober d. J. 


. Franz Kotraſch, Arbeiter, geboren am 15. 


April 1844 zu Buſchin, Bezirk Hohenſtadt, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Bettelns, vom Königlich Preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Liegnitz, vom 31. Auguſt d. J. 
Jakob Leitner, Bäcker, geboren am 19. Juli 
1867 zu Potienſtein, Bezirk Baden, Nieder-Defter- 
reich, ortsangehörig zu Klein-Bednarec, Bezirk 
Neuhaus, Bohmen, wegen Landſtreichens und 
Nichtbefolgung polizeilicher Aufforderung zur Be⸗ 
ſchaffung eines Unterkommens, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei⸗Direkrion zu München, vom 
23. Oktober d. J. 

Johann Pilarski, Arbeiter, geb. etwa im Jahre 
1855 zu Czarnigrod, Rußland, ruſſiſcher Staats⸗ 
angehöriger, wegen Angabe falſchen Namens und 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Poſen, vom 27. Ok⸗ 
tober d J. 

Jakob Pinggera, Fabrikarbeiter, geboren am 
25 Juli 1863 zu Schönberg, Bezirk Innsbruck, 
Tirol, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Beitelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamte 
zu Weilheim vom 7. Okrober d. J. 

Monſeka (Moſes) Roſenberg, Handelsmann, 
50 Jahre alt, aus Kolmar, Rnſſiſch- Polen, 
ruſſiſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks- Präſidenten 
zu Colmar, vom 1. November d. J. 

Gertrud Schneeberger, Parfümeriehändlers⸗ 
tochter, 25 bis 28 Jahre alt, ortsangehörig zu 
Gajar, Komitat Pozſony, Ungarn, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamte 
zu Neumarkt, vom 28. September d. J. 
Regenſchirmmacher, 
ungefähr 35 Jahre alt, ortsangehörig zu Gajar, 
Komitat Pozſony, Ungarn, wegen Landſtreichens, 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamte zu Neu⸗ 
markt, vom 23. September d. J. 


. Karl Dreifeitel, Kuhmelker, geboren am 


28 Oktober 1878 zu Horkau, Bezirk Olmütz, 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen 
Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen Re: 
gierungs Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 


nns 

auch Eibenſchütz, 
Muſiker, geboren am 23. Dezember 1877 zu 
Satvealja Ujhely, Komitat Zemplén, Ungarn, 
ortsangehörig ebendaſelbſt, von der Königlich 
bayeriſchen Polizei Direktion zu München, vom 
2. November d. J. 


— 444 — 


20. Auguſt Franze, Dienſtknecht, geboren am 21. auf die geſetzliche Dauer von 12 Jahren iſt von mir 
Juni 1883 zu Roſenthal, Bezirk Braunau, Böhmen, beſtätigt. 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Diebſtahls Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Rittergutspächter 
Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich Guſtav Klützke zu Dammlang zum Stellvertreter 
preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu Breslau, des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Poln. Fuhlbeck 
vom 9 November d. J. ernannt. 

21. Alois Heinz, Müllergeſelle, geboren am 30. Im Kreiſe Marienwerder iſt der Grundbeſitzer 
Oktober 1864 zu Kriegsdorf, Bezirk Römerſtadt, und Kreisdeputirte Rudolf Rohrbeck zu Gremblin 
Mähren, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Adl. Liebenau, 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ ferner der Grundbeſitzer Robert Schwarz zu Stangen⸗ 
Präſidenten zu Oppeln, vom 25. Oktober d. J. dorf zum Amtsvorſteher und der Grundbeſitzer, Ober⸗ 

22. Johann Iſer, Handarbeiter, geboren am 4. leutnant a. D. Witt zu Kl. Nebrau zum Stell⸗ 
Juni 1862 zu Reiſchdorf, Bezirk Kaaden, Böhmen, vertreter des Amtsvorſtehers für den Amtsbezirk Groß⸗ 
ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Bettelns, von Nebrau ernannt. 
der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Dem Pfarrer Dr. Ignatius Roſentreter zu 
Zwickau, vom 22. September d. J. Jezewo iſt die erledigte Pfarrſtelle an der katholiſchen 

23. Auguſt Bauer, Arbeiter, geboren am 3. Au⸗Ktrche zu Mewe im Kreiſe Marienwerder verliehen 
guſt 1866 zu Klein Ober⸗Aupa, Bezirk Trautenau, worden. 

Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Der Hülfsprediger Greger in Ottlotſchin iſt 

Bettelns vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ in die Pfarrſtelle Gr. Wittenberg, Diözeſe Dt. Krone, 

Präſidenten zu Frankfurt a. O., vom 29. Au⸗ berufen worden. 

guſt d. J. Die Ortsaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
24. Franz Saplatzky, Bergmann, geboren am 8. zu Barlewitz. Stuhmsdorf, evangl. und Gr. Ußnitz im 

Oktober 1850 zu Königsberg, Bezirk Falkenau, Kreiſe Stuhm iſt dem Kreisſchulinſpektor, Schulrath 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land Dr. Zint in Marienburg übertragen und der bis⸗ 

ſtreichens und Bettelns, von der Königlichſherige Ortsſchulinſpektor, Pfarrer Balzer in Folge 

ſächſſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Zwickau, vomſſeiner Verſetzung von Stuhm von dieſem Amte ent⸗ 

19. September d. J. bunden worden. 

25. Anton Schigart, Kaufmann, geboren am 12. Dem Hauslehrer Max Schmidt in Budiſch, 
(oder 13.) März 1849 zu Olmütz, Mähren, Kreis Stuhm, iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Land- Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Dem Hauslehrer Albert Schiller in Neumark, 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 25. Ok- Kreis Stuhm, ift die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen 
tober d. J. Bezirk als Hauslehrer und Erzieher thätig zu ſein. 

26. Johann Weſiag, Buchdrucker und Kellner, 82) Erledigte Schulſtellen. 
geboren am 16. Juni 1865 zu Haidin, Bezirk Die Lehrerſtelle an der Volks⸗Schule zu Lilien⸗ 
Pettau, Steiermark, ortsangehörig zu Ober⸗Wel⸗ hecke, Kreis Flatow, wird zum 1. Januar 1900 erledigt. 
litſchen, Bezirk Marburg, Steiermark, wegen Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
Landſtreichens, von der Königlich bayeriſchen dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
Polizei⸗Direktion zu München, vom 2. No ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 
vember d. J. Herrn Dr. Steinhardt zu Zempelburg zu melden. 
Die Ausweiſung des angeblich ſchweizeriſchen Die neu eingerichtete Lehrerſtelle an der katho⸗ 

Staatsangehörigen Peter Lachmann aus dem liſchen Volksſchule in Gr Orſichau, Kreis Brieſen, ſoll 

Reichsgebiete (Central Blatt für 1898 S. 435 Z. 5) beſetzt werden. 

iſt zurückgenommen worden, da ſich herausgeſtellt hat, Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 

daß der Ausgewieſene württembergiſcher Staatsange- dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

höriger iſt. ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor 

21) Perſonal⸗Chronik. Herrn Rohde zu Schönſee baldigſt zu melden. 

An Stelle des mit dem 1. Dezember d. Is. in Die Hauptlehrerſtelle an der katholiſchen Schule 
den Ruheſtand getretenen Oberbuchhalter Peter iſt der in Chriſtburg wird zum 1. Januar k. Js. erledigt. 
Buchhalter Schirmacher zum Regierungs⸗Haupt⸗ Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um 
kaſſen⸗Oberbuchhalter hierſelbſt ernannt worden. dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 

Die Wahl des Kreisſchreibers Johannes Fuh gſihrer Zeugniſſe, bei dem Kreisſchulinſpektor Droyſen 
aus Biſchofsburg zum Bürgermeiſter der Stadt Kamin in Rieſenburg zu melden. 


(Hierzu eine Sonderbeilage betreff. Anweiſung über das Verfahren bei Ausſtellung und Umtauſch von 
Quittungskarten ($$ 131 ff. Invalidenverſ.⸗Geſetz) und der Oeffentliche Anzeiger Nr. 51.) 
Rediairt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von R. Kanter's Hofbuchdruckerei 


